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Gemeinsam für die Landesausstellung 2028: Stadtrat Benjamin Zeilinger, Vizebürgermeister Hubert 
Hauer, Bürgermeisterin Helga Rosenmayer sowie die Stadträte Martin Preis und Thomas Miksch.
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R E G I O N  B E W I R B T  S I C H  U M  D I E 
L A N D E S A U S S T E L L U N G  2 O 2 8
Zehn Gemeinden entlang der Wald-
viertelbahn schaffen ein kultur-
touristisches Gesamterlebnis: Mit 
dieser Vision starten die Gemeinden 
zwischen Groß Gerungs, Gmünd und 
Litschau in die Bewerbungsphase 
für die Landesausstellung 2028.

Mit dem Hauptstandort in der Be-
zirkshauptstadt Gmünd soll eine 
Landesausstellung langfristig  
zusätzliche Wertschöpfung in die  
ganze Region ausstrahlen, wie  

Bürgermeisterin Helga Rosenmayer 
(Gmünd) sowie ihre Kollegen Rainer 
Hirschmann (Litschau) und Christian 
Laister (Groß Gerungs) erklären: 
„Unter dem Leitspruch ‚Da wo al-
les miteinander verbunden ist‘ soll 
die Region nachhaltig miteinander 
vernetzt und verbunden werden und 
sich als Gesamterlebnis präsentie-
ren.“ In den kommenden Wochen 
soll am finalen Einreichkonzept wei-
tergearbeitet werden. Mehr Informa-
tionen finden Sie auf Seite 2. «

T H E M E N

A K T U E L L E S
•	Bewerbung für die
	 Landesausstellung 2028
•	Vorwort der Bürgermeisterin
•	Neuer Pächter für 
	 den Strandbad-Kiosk
•	Blumenschmuckaktion
	 der Stadtgemeinde Gmünd
•	Küche des Landesklinikums
	 hat Top-Bewertungen

K U L T U R
• Gmünd als Schauplatz
	 des Kafka-Jahres 2024
•	Kulturevents im April 2024
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N E U E S  A U S  U N S E R E R  G E M E I N D E .

L A 2 O 2 8 :  G M Ü N D  I M  Z E N T R U M  D E R  B E W E R B U N G
Als Modellregion entlang der Wald-
viertelbahn soll im Fall eines Zu-
schlages für die Landesausstellung 
2028 mit gezielten Investitionen ein 
Turbo für die weitere nachhaltige 
kommunale, kulturelle und touris-
tische Entwicklung des nördlichen 
Waldviertels gezündet werden.

Das Bürgermeister-Trio: „Wir er-
warten uns damit auch einen Impuls 
für die Regionalentwicklung im Obe-
ren Waldviertel. Gemeinsam wollen 
wir die Kräfte bündeln und die Ver-
bindungslinie der Waldviertelbahn 
wie einen roten Faden in die Über-
legungen zur künftigen Entwicklung 
des Waldviertels aufnehmen.“ 
In Gmünd soll an die positive Ent-
wicklung der vergangenen Jahre 
angeknüpft werden: Gmünd gehört 
zu den Top-Tourismusdestinationen 
in Niederösterreich und hat sich 
zu einem Vorreiter der grenzüber-

schreitenden Zusammenarbeit in 
der EU entwickelt. Bürgermeisterin 
Helga Rosenmayer ergänzt: „Nir-
gendwo sonst im Waldviertel gibt 
es eine größere Dichte an Gastro-
nomiebetrieben, mit der Sole Fel-
sen Welt, der Waldviertelbahn und 
dem Naturpark Blockheide sind in 
Gmünd auch die beliebtesten Aus-
flugsziele der Region vereint.“ 

Ausstellungsstandort soll bei einem 
Zuschlag das historische Gmünder 
Palmenhaus, das einst von Erzher-
zog Sigismund von Österreich (1826–
1891) im weitläufigen Schlosspark 
errichtet wurde, werden. 

Rosenmayer: „Das Palmenhaus 
zählt zu den schönsten Gebäuden 
des Waldviertels und ist ein archi-
tektonisches Juwel.“ Ausgehend 
von der Stadt Gmünd soll die ganze 
Region mit neuen Impulsen und 
Projekten als kulturtouristisches 
Gesamterlebnis miteinander ver-
bunden werden. In den kommenden 
Wochen soll am finalen Einreichkon-
zept weitergearbeitet werden. 

Schon der Einreichungsprozess  
zur Landesausstellung 2017 sowie 
zuletzt das Bezirksfest zu „100 Jahre
Niederösterreich“ im Jahr 2022 
haben die starke Dynamik in der 
Zusammenarbeit in der Region ge-
zeigt. „Genau hier knüpfen wir an, im 
Wissen, nur gemeinsam als Region 
Visionen für die Zukunft erarbeiten 
zu können“, so die drei Bürgermei-
ster Rosenmayer, Hirschmann und 
Laister abschließend. «

Die Modellregion entlang der Waldviertelbahn bewirbt sich für die Landesausstellung 2028 (von links): Bürgermeister Patrick Layr, 
Bürgermeister Andreas Maringer, Bürgermeister Erhart Weissenböck, Bezirkshauptmann Ing. Mag. Christian Pehofer, Bürgermeis-
ter DI Christian Laister, Bürgermeisterin Helga Rosenmayer, Bürgermeister Rainer Hirschmann, Bezirkshauptmann Dr. Markus Pe-
ham, Bürgermeister Otmar Kowar, Bürgermeister Manfred Grill, Bürgermeister Georg Einzinger und Bürgermeister Peter Höbarth.
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N E U E S  A U S  U N S E R E R  G E M E I N D E .

Liebe Gmünderinnen und Gmünder!

Insgesamt zehn Gemeinden entlang 
der Waldviertelbahn haben sich zu-
sammengeschlossen, um sich für die 
Landesausstellung 2028 in der Region 
zu bewerben. Die Idee, die Gemeinden 
entlang der Bahnstrecke zwischen 
den Kopfbahnhöfen Litschau und Groß 
Gerungs zu verbinden, hat großes Po-
tential. Es sollen die Kräfte im Oberen 
Waldviertel gebündelt werden um auch 
weit über die Landesausstellung 2028 

hinaus gemeinsam für die Entwicklung 
unserer Region zu arbeiten.
Im Zentrum dieser 
Überlegungen 
steht die Stadt 
Gmünd: Von der 
Bezirkshauptstadt 
aus sollen wichtige 
Impulse für die Entwicklung der ganzen 
Region ausgehen. 
Die Stadt Gmünd hat sich in den vergan-
genen Jahren wirklich gut entwickelt, 
im Tourismus zählt Gmünd zu den 
Top-Destinationen des Landes. Eine 
Landesausstellung soll und kann daher 
mit gezielten Investitionen einen Turbo 
für die weitere Entwicklung unserer Re-
gion darstellen. 

Ich bin wirklich dankbar dafür, dass es 
schon im Zuge der Vorbereitungsarbei-
ten einen so großen Zuspruch in unserer 
Region gegeben hat. In den vergangenen 
Jahren ist der Wunsch, eine Landes-
ausstellung in die Region zu holen, nie 
wirklich abgeflaut. Mehrfach haben dies 

auch Entscheidungsträger in der  
Öffentlichkeit bekundet. Auch im Zuge 

der großangeleg-
ten Bürgerbefra-
gung im Zuge der 
„Stadt erneuerung 
XL“ vor drei Jahren
wurde dieser 

Wunsch immer wieder betont. 
Nun möchte ich Sie, liebe Gmünder- 
innen und Gmünder, aktiv einladen, 
den Weg zur Landesausstellung 2028 
mitzutragen und zu unterstützen. Uns 
erwartet viel Arbeit und Einsatz, aber ich 
bin davon überzeugt, dass sich alle diese 
Anstrengungen lohnen werden.
Ich danke allen, die diesen Weg schon 
jetzt so engagiert mittragen und damit 
auch Botschafter unserer Stadt und der 
Region sind.

Ihre
Bürgermeisterin

Helga Rosenmayer

V O R W O R T  D E R  B Ü R G E R M E I S T E R I N

» Ich bin davon überzeugt, dass 

sich die Anstrengungen um die 

Bewerbung zur Landesausstellung 

lohnen werden.  «  Bgm. Rosenmayer

U N S E R  G M Ü N D .  U N S E R E  G E M E I N D E .

W I S S E N S W E R T E S  A U S  D E M  R AT H A U S : 
T O P - A N G E B O T:  J U G E N D T A X I - G U T S C H E I N E

Sicher und zuverlässig zu Freunden oder auf Partys und auch wieder nach 
Hause – das geht mit dem Jugendtaxi. Jeder Jugendliche mit Wohnsitz in 
Gmünd zwischen 15 und 25 Jahren kann pro Monat vier Taxigutscheine im 
Wert von je € 5,00 zum Vorteilspreis von € 2,50 je Gutschein erwerben. Der 
Verkauf der Jugendtaxi-Gutscheine erfolgt in der Abteilung Meldewesen der Stadtgemeinde Gmünd.

Die Vorteile der Jugendtaxi-Gutscheine:
•	 Sicher, zuverlässig und zu einem fairen Preis 

nach Hause, zu Veranstaltungen, Festen oder Freunden
•	 Direkt von zu Hause abholen lassen
•	 Je mehr Fahrgäste pro Fahrt, desto günstiger wird es für jeden Einzelnen. «

TAXI
Kleinregion Waldviertler StadtLand

Jugend
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VORMITTAGSMATINEE  Für einen unterhaltsam-musikalischen 
Vormittag sorgte das „Gmünder Tuba Quartett“ bei der Vor-
mittagsmatinee in der Taverna Perikles.

GMÜND
Mähroboter

AKTION

GRATIS
GARTENCHECK
bei Ihnen vor ORT

P F L E G E  R U N D  U M  G R Ä B E R
A M  G M Ü N D E R  F R I E D H O F
Die Grabpflege und die Pflege 
des Umfeldes einer Grabstätte ist 
für einen gepflegten Friedhof von 
besonderer Bedeutung. Wir ersu-
chen an dieser Stelle alle Benüt-
zungsberechtigten im Sinne eines 
gepflegten Friedhofes, Unkraut im 
direkten Umfeld der Grabstellen zu 
entfernen. «

K U R Z N O T I Z
Im Jubiläumsjahr beschäftigt sich 
die „Waldviertel Akademie“ mit dem 
Thema „Moral“ und veranstaltet von 
29. August bis 1. September 2024 
die 40. Internationalen Sommerge-
spräche in der Region.

Bereits seit 40 Jahren gelingt es, hi-
storisch und tagespolitisch aktuelle 
Themen unter maßgeblicher Bür-
gerbeteiligung zu behandeln, den 
sonst Sprachlosen, den vielen Unge-
fragten der Gesellschaft die Chance 
zu geben, ihre Bedürfnisse, Vorstel-
lungen und Ideen einzubringen.

Für das diesjährige Programm 
konnten bereits einige Veranstal-
tungen fixiert und viele Referenten 

gewonnen werden. Matthias Beck, 
Tamara Ehs, Franz Fischler, Andrea 
Grimm, Irmgard Griss, Harald Hau-
ke, Johannes Huber, Bernd Marin, 
Manfred Matzka, Erika Pluhar und 
Matthias Schickhofer sind unter 
anderem bei den Veranstaltungen 
der „Waldviertel Akademie“ im Jahr 
2024 mit dabei. Bald gibt es auch 
wieder den Jahresfolder mit allen 
geplanten Aktivitäten im heurigen 
Jahr. Weitere Informationen zum 
Jubiläumsjahr finden Sie unter: 
www.waldviertelakademie.at. «

J U B I L Ä U M :  4 O  J A H R E  W4 - A K A D E M I E

G M Ü N D - A P P
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I N F O S  D E R  S T A D T P O L I Z E I  G M Ü N D
MI T DE M R AD UN T E R W EG S:
REGE L N F ÜR D A S R ADFAHRE N 

Kurze Wegstrecken eignen sich per-
fekt für den Umstieg auf das Rad. In 
der Stadtgemeinde Gmünd gibt es 
aktuell ein asphaltiertes innerstäd-
tisches Radwegenetz von über acht 
Kilometern.

In dieser Ausgabe der „Gmünder 
Stadtnachrichten“ möchten wir auf 
einige grundsätzliche Regeln für den 
Radverkehr hinweisen:
•	 Ist eine Radfahranlage (Radfahr-

streifen, Mehrzweckstreifen, 

Radweg, Geh- und Radweg oder 
Radfahrerüberfahrt) vorhanden, 
muss diese von Radfahrern 
grundsätzlich auch benutzt wer-
den. Ansonsten muss auf der 
Fahrbahn gefahren werden. 

•	 Gehsteige und Gehwege dür-
fen mit Fahrrädern nicht in der 
Längsrichtung befahren werden. 

•	 Kinder bis zum 12. Geburtstag 
müssen einen Radhelm tragen. 

•	 Kinder, die erfolgreich die  
Radfahrprüfung abgelegt haben, 
dürfen aber bereits ab 10 Jahren 
alleine fahren (sonst ab 12 Jah-
ren).

Einen übersichtlichen Ratgeber für 
die Regeln beim Radfahren hat die 
Radlobby herausgegeben, der unter 
folgendem Link abrufbar ist:
www.radlobby.at/recht. «

S T A D T P O L I Z E I  G M Ü N D

René Schreiber & Peter Haumer

Schremser Straße 6 | 3950 Gmünd
 02852/52506-130 bzw. 131

N E U E R  P Ä C H T E R  I M  G M Ü N D E R  S T R A N D B A D - K I O S K
An heißen Sommertagen lädt das 
„Gmünder Strandbad“ wieder zur 
Abkühlung ein. Ab Mai 2024 hat auch 
der Kiosk im Gmünder Strandbad 
wieder geöffnet, als Betreiber wird 
ab dieser Saison Riccardo Jörg tätig 
sein, der bisher mit seinem „Los 
Diablos“-Foodtruck in der Region 
unterwegs war.

Etliche Jahre sammelte der heute 
49-jährige Koch seine Erfahrungen 
als Küchenchef, ehe er im Vorjahr 
mit seinem „Los Diablos“-Foodtruck 
in die Selbständigkeit startete. Er 
wird ab dieser Saison bei Schönwet-
ter für Erfrischungen und Kulinarik 
in der einzigartigen Strandbad- 
Kulisse sorgen. 
Jörg will auf Altbewährtes im 
Strandbad-Kiosk setzen, aber auch 
seine eigene Handschrift hinterlas-
sen. So spricht er über ein Burger-
Angebot mit möglichst regionalen 
Zutaten oder Ideen für Steak-

Abende. Auch ein Cocktail-Angebot 
schwebt ihm vor. 
Stadtrat Alexander Berger freut sich 
über die Lösung: „Wir wissen, wie 
schwer die Suche in der Gastrono-
mie derzeit ist. Riccardo hat sehr 
viel Erfahrung und kann auch Kund-
schaft abseits des Badebetriebs 
ansprechen“.

Auf fünf Hektar Wasserfläche steht 
den Besuchern bei Schönwetter 
genügend Platz zur Abkühlung zur  
Verfügung. Ausreichend Parkplätze 
stehen vor dem Eingangsbereich 
des Gmünder Strandbades für die 
Besucher bereit. Während den Som-
mermonaten herrscht zwischen 6:00 
und 21:00 Uhr Badebetrieb. «

Freuen sich auf die neue Saison im Gmünder Strandbad (von links): Gemeinderat Josef 
Rossmanith, Bürgermeisterin Helga Rosenmayer, Food-Trucker Riccardo Jörg, Stadtrat 
Alexander Berger und Stadtrat Thomas Miksch.
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Das Rote Kreuz und die Freiwillige 
Feuerwehr der Stadt Gmünd laden 
am Sonntag, dem 28. April 2024 von 
8:00 bis 12:00 Uhr zum Flohmarkt 
herzlichst ein.

An diesem Tag organisiert das Rote 
Kreuz Gmünd im „Henry Laden“ 
in der Meridian Passage (Schrem-
ser Straße 5) einen Flohmarkt, wo 
Bekleidung, Geschirr, Bücher, Ra-
ritäten, Gartenzubehör usw. angebo-
ten werden.
Beim großen Flohmarkt in der 
Einsatzzentrale der Freiwilligen 
Feuerwehr der Stadt Gmünd (Hans-
Czettel-Straße 2) schließt sich die 
Radlobby mit einer Fahrrad-Börse 
an. Mehr Infos zur Radbörse gibt es 

unter www.radlobby.org. 
Standplätze für den Flohmarkt der 
Freiwilligen Feuerwehr der Stadt 
Gmünd können am Sonntag, dem 
7. April 2024 ab 9:00 Uhr unter der 
Tel.Nr. 0677/64721219 reserviert 
werden. Pro Anrufer kann nur ein 
Standplatz vergeben werden. «

B L A U L I C H T- F L O H M Ä R K T E  I N  G M Ü N D
Greißgasse

S T R A S S E N N A M E N

Dieser Straßenname geht auf die 
Familie „von Greiß“ zurück, die in der 
Zeit der Reformation den evangeli-
schen Glauben in Gmünd einführten 
und verteidigten. In der ersten Hälfte 
des 16. Jahrhunderts war Wilhelm 
Greiß Pfandinhaber der Herrschaft 
Gmünd, später Herrschaftsbesitzer. 
Er stellte einen lutherischen Pastor in 
Gmünd an. Als die „von Greiß“ einen 
weiteren protestantischen Pfarrer 
anstellten, erzwang der Kaiser die 
Einstellung eines katholischen Pfar-
rers. Ein Haus auf der Südseite des 
Stadtplatzes, das auch als „Alte Post“ 
bekannt ist, wurde 1576 unter Jakob 
und Christoph Greiß erbaut. «
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U N S E R  H I S T O R I S C H E S  G M Ü N D
19 16: DIE K INDER ER ZHER ZOG 
FR ANZ FERDIN ANDS IN GMÜND

Im Jahr 1916 besuchten die Kinder 
des 1914 ermordeten Thronfolgers 
Erzherzog Franz Ferdinand das 
Gmünder Flüchtlingslager. Die Grup-
penaufnahme vor dem damaligen 
Verwaltungsgebäude zeigt hohe 
Beamte des Lagers mit den Thron-
folger-Kindern Sofie, Max und Ernst 
sowie einem Spielkameraden. Sie 
kamen mit dem Automobil aus dem 
unweit gelegenen Chlumetz, heute 
Chlum u Třeboně, angereist, wo sie 
das Schloss bewohnten. «

R E I H E N H Ä U S E R P R O J E K T:  I N T E R E S S E  W I R D  E R H O B E N
Ende September 2023 hat der Ge-
meinderat der Stadt Gmünd den 
Grundsatzbeschluss gefasst, Mög-
lichkeiten für die Errichtung von
Reihenhäusern auf den gemeinde-
eigenen Grundstücken in der Franz-
Kafka-Gasse zu prüfen. Nun werden 
Interessenten gebeten, sich bei der 
Stadtgemeinde Gmünd zu melden.

Nach wie vor gibt es eine große 
Nachfrage von ca. 100 Wohnungssu-
chenden nach leistbarem Wohnraum 
und eine hohe Nachfrage nach Dop-

pel- bzw. Reihenhäusern. 
Auf den Grundstücken in der 
Franz-Kafka-Gasse wären 
insgesamt sechs Wohnein-
heiten mit jeweils rd. 105 m² 
Wohnnutzfläche samt Ne-
benanlagen (wie Carports, 
Abstellräumen, Terrassen, 
etc.) möglich.

Derzeit werden bereits konkrete 
Umsetzungsmöglichkeiten erar-
beitet, für die Finanzierung werden 
aber auch die Richtlinien für die 

neue Wohnbauförderung 
maßgeblich sein, die jedoch 
noch von Seiten des Landes 
Niederösterreich erarbeitet 
werden. 
Bereits jetzt können sich In-
teressenten bei der Stadtge-
meinde Gmünd vormerken 
lassen.

Kontakt für Interessenten:
Thomas Hauer
E-Mail: thomas.hauer@gmuend.at
Tel.Nr.: 02852/52506-312. «

INFO ZU KATASTROPHENSCHUTZPLAN  Bei einer Infoveranstal-
tung zum Thema „Strom- und Infrastrukturausfall“ informier-
ten sich Vertreter über Infos zum Katastrophenschutzplan.

FASCHINGSRALLYE  Viele Menschen waren am Faschingdiens-
tag in den Gmünder Gastronomiebetrieben unterwegs, auch 
das „Faschingstaxi“ wurde sehr gut frequentiert.



8

N E U E S  A U S  U N S E R E R  G E M E I N D E .

GGmmüünndd  iimm  BBlluummeennsscchhmmuucckk  22002244  
 
Bei der Aktion "Gmünd im Blumenschmuck" übernimmt die Stadtgemeinde Gmünd für ihre Bewohner 10 % der Kosten für den Pflan-
zenankauf und die Kosten für die zum Versetzen der Pflanzen benötigte Erde. Diese kann kostenlos bei der jeweiligen Gärtnerei abge-
holt werden. 
 

OOrrggaanniissaattiioonn:: Der Bestell- und Bezugsschein ist bis spätestens FFrreeiittaagg,,  1122..  AApprriill  22002244 auszufüllen und bei der Stadtgemeinde 
Gmünd, im Rathaus, I/Bürgerservice, Schremser Straße 6, Erdgeschoß, Zimmer 22, bestätigen zu lassen. 

 

AAbbhhoolluunngg:: Die bestellten Pflanzen können in der Zeit vom 0022..  ––  3311..  MMaaii  22002244 bei den Gmünder Gärtnereibetrieben 
gegen Vorlage des Bestell- und Bezugsscheines abgeholt werden. 

 

PPrreeiissee::    Die angeführten Preise sind verbilligte Endpreise der Gärtnereien, die Stadtgemeinde Gmünd gewährt einen 
Zuschuss von 10 % auf den Gesamtpreis. 

 

Stück Pflanze Blumencenter Roland Artner Gesamtpreis 

 Pelargonien stehend (rot/weiß/rosa) 3,20 3,60 € 

 Pelargonien hängend, einfach/gefüllt 3,20 2,90 / 3,30 € 

 Petunien (versch. Farben) 1,60 -- € 

 Salvien, blau 2,90 3,50 / 2,20 € 

 Lobelien hängend/stehend 3,20 / 1,10 3,50 / 1,10 € 

 Tagetes 1,10 1,10 € 

 Alyssum 1,10 1,10 € 

 Verbenen hängend/stehend 3,20 3,50 / 2,50 € 

 Ageratum 3,20 1,30 € 

 Begonien 1,10 1,10 € 

 Fuchsien 3,50 4,10 € 

 Knollenbegonien (rot/rosa/gelb) häng./steh. 3,50 3,80 / 3,30 € 

 Fleißiges Lieschen (Impatiens), klein/gefüllt 2,90 2,80 € 

 Margeriten 3,20 3,20 € 

 Plectranthus, Elfengold 3,20 3,50 € 

 Surfina, Hängepetunie 3,20 3,50 € 

 Scaevoula, Fächerblume 3,20 3,50 € 

 Bidens, Goldzweizahn 3,20 3,20 € 

 Verbenen hängend 3,20 3,50 € 

 Sanvitalia, Aztekengold 3,20 -- € 

 Million Bells 3,20 -- € 

 Million Bells (Trios) 4,90 -- € 

 Australisches Gänseblümchen blau/rosa 3,20 3,20 € 

 Vanilleblume, Heliotrop 3,50 -- € 

 Polarstern 3,50 -- € 

 Kapaster -- 3,50 € 

 Gesamtpreis € 

Letzter Abgabetermin für die Bestellung: abzüglich 10 % Gemeindeanteil € 

F r e i t a g ,  1 2 .  A p r i l  2 0 2 4   Endpreis € 
 

B L U M E N S C H M U C K A K T I O N  2 O 2 4
B E Z U G S -  U N D  B E S T E L L S C H E I N

B L U M E N S C H M U C K A K T I O N  2 O 2 4
Die Stadtgemeinde Gmünd über-
nimmt für ihre Bewohner 10 % 
der Kosten für den Pflanzenan-
kauf und die Kosten für die zum 
Versetzen der Pflanzen benötigte 
Erde (Abholung beim Gärtner). 

Organisation: Der Bestell- und Be-
zugsschein ist bis Freitag, 12. April 

2024 auszufüllen und bei der Stadt-
gemeinde Gmünd, Bürgerservice, 
bestätigen zu lassen.

Abholung: Die Pflanzen können in 
der Zeit vom 2. bis 31. Mai 2024 bei 
den Gmünder Gärtnereibetrieben 
gegen Vorlage des Bestell- und Be-
zugsscheines abgeholt werden. «

Name:		  ................................................

Adresse: 	 ................................................

Gärtnerei:	 ................................................

Jeder Teilnehmer kann ein“ Meet and 

Greet“ mit Biogärtner Karl Ploberger

bei der Natur-im-Garten-Markt-Tour

am 24. August 2024 gewinnen!
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HD-SHOW ZUM OMAN  Großes Interesse gab es Ende Februar 
2024 bei der HD-Show von Klaus Dacho „Die Perle des Orients“ 
im Gmünder Palmenhaus. 

K Ü C H E  I M  K L I N I K U M  I S T  L A N D E S W E I T  A U F  P L A T Z  1
Unangefochtener Spitzenreiter hin-
sichtlich der Zufriedenheit mit dem 
Geschmack des Essens ist laut Pati-
entenbefragung der Landesgesund-
heitsagentur das Landesklinikum 
Gmünd. Mit 92 von 100 möglichen 
Punkten katapultierte sich die  
Klinikküche in den Jahren 2021 und 
2022 auf Platz eins im NÖ-Ranking 
aller Kliniken. Mit dem Essen aus 
der Küche des Landesklinkums wer-
den auch die Teilnehmer bei der Ak-
tion „Essen auf Rädern“ in der Stadt 
Gmünd beliefert.

Mit der „Vitalküche“ der „Tut gut!“-
Gesundheitsvorsorge gibt es in 
Niederösterreich seit nunmehr acht 
Jahren ein Gütesiegel für Gemein-
schaftsverpflegung. Alle 24 Klinik-
küchen in Niederösterreich sind mit 
der Plakette in Gold ausgezeichnet 
und außerdem bio-zertifiziert. Das 
ist österreichweit einzigartig. 
„Es freut mich und mein Küchen-

team, wenn sich unsere tägliche 
Arbeit in den Ergebnissen der  
Patientenbefragung widerspiegelt. 
Die hohe Qualität der Speisen ist 
kaum jemandem bewusst. Bei uns 
wird beispielsweise der Salat noch 
selbst gewaschen und auch das Ap-
felmus frisch zubereitet. Wir greifen 
nur in Notfällen auf Convenience-

Produkte zurück“, so Küchenleiterin 
Gerda Dressler. Die insgesamt 24 
bio-zertifizierten „Tut gut!“-Vitalkü-
chen in den niederösterreichischen 
Landes- und Universitätskliniken 
seien ein wertvoller Baustein für das 
Wohlergehen der Patienten, betont 
der zuständige Landesrat Ludwig 
Schleritzko. «

Kaufmännischer Standortleiter Karl Binder, „Tut gut!“-Programmleiterin für die Vital-
küchen in NÖ Kliniken Susanne Vorstandlechner, Küchenleiterin Gerda Dressler und 
Landesrat Ludwig Schleritzko.

JUBILÄUM DER BORDERLAND DIXIE BAND  Die Borderland Di-
xieband lud anlässlich ihres Band-Jubiläums zum Konzert in 
den Wintergarten der Sole-Felsen-Welt in Gmünd ein.
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E H R E N T A F E L  –  W I R  G R A T U L I E R E N !

Z U M  8 O .  G E B U R T S T A G :
Vassil Zwetkov Petrov, Bahnhofstraße 25

Hannelore Vogler, Braunauplatz 4
Ioan Kovács, Conrathstraße 14

Meksud Sejdić, Schubertstraße 2
Liesl Hutter, Hamerlinggasse 10
Ilse Krenn, Schloßparkgasse 17

Z U M  8 5 .  G E B U R T S T A G :
Maria Bauer, Schremser Straße 16

Margit Killinger, Eduard-Heinzl-Gasse 1
Theresia Kettinger, Lagerstraße 38
Elisabeth Prandl, Kernstockgasse 8

Martha Pongračić, Weitraer Straße 81
Gerlinde Wurz, Bahnhofstraße 27

Z U M  9 O .  G E B U R T S T A G :
Ernestine Chwatal, Grillensteiner Straße 48

Johann Langer, Alexander-Prokopp-Gasse 15

Z U M  9 5 .  G E B U R T S T A G :
Hildegard Adensam, Schögglgasse 23

Z U R  G O L D E N E N  H O C H Z E I T :
Anneliese und Franz Stütz, Litschauer Straße 53

Z U R  D I A M A N T E N E N  H O C H Z E I T :
Waltraud und Adolf Schwingenschlögl, Mühlgasse 30

Z U R  E I S E R N E N  H O C H Z E I T :
Justine und Kurt Killian, Aßanggasse 2

W I R  G R A T U L I E R E N A U S  D E M  S T A N D E S A M T

S T E R B E F Ä L L E :
Hildegard Grubeck, 80 Jahre

Helmut Hutter, 79 Jahre

Karl Eder, 92 Jahre

Walter Bauer, 80 Jahre

Johann Wimmer, 80 Jahre

Klothilde Döller, 80 Jahre

Online-Partengalerie: www.bestattung.gmuend.at

WIR GRATULIEREN Herrn Gemeinderat a. D. Mag. 
Heinz Kaas zu seinem 80. Geburtstag sehr herzlich.

WIR GRATULIEREN Herrn Stadtrat a. D. Ludwig 
Mader zum 90. Geburtstag sehr herzlich.

WIR GRATULIEREN Frau Helga und Herrn Ing. Anton 
Schneider zum Fest der Diamantenen Hochzeit.

WIR GRATULIEREN Frau Waltraud Schwingen-
schlögl zu ihrem 85. Geburtstag sehr herzlich.

A U S  D E M  S T A N D E S A M T

G E B U R T E N :
Josefine Magdalena Senk

Christiano Muthana Apfelthaler
Asel Ucar
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N E U E S  A U S  U N S E R E R  G E M E I N D E .
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T E R M I N K A L E N D E R 
Mo 01.04.	 Emmauswanderung mit Diakon Mag. Roland Senk, 7:30 Uhr, Herz-Jesu-Kirche
Mo 01.04.	 Osterwanderung der Naturfreunde, 10:00 Uhr, Treffpunkt Naturfreundehaus
Di 02.04.	 Kamishibai „Rumpelstilzchen“, 15:30 Uhr, Städtische Bücherei
Do 04.04.	 Vernissage Kunst im Hotel „Crossover“, 19:00 Uhr, Hotel & Restaurant Stern
Do 04.04.	 Gesundheitstreff „Rindenmedizin“, 19:30 Uhr, Seminarraum Sole Felsen Welt
Sa 06.04.	 „Gmünd blüht ECHT auf“, 9:00 bis 17:00 Uhr, Mitgliedsbetriebe von „Echt Gmünd“
Sa 06.04.	 Frühlingsfest, 9:00 - 12:00 Uhr, Förderzentrum und Ambulatorium (Spitalgasse 7)
Sa 06.04.	 Frühlingskonzert der Stadtkapelle, 19:30 Uhr, Kulturhaus Gmünd
Fr 12.04. 	 Stark-Buch-Kinderwerkstatt, 16:00 Uhr, Buchhandlung Stark
Sa 13.04.	 Frühlingskonzert der Stadtkapelle Gmünd, 19:30 Uhr, Kulturhaus Gmünd
Fr 19.04.	 Science Afternoon „Ich und Demokratie“, 15:00 Uhr, Städtische Bücherei
Do 25.04.	 Literarische Stunde „Echtzeitalter“, 18:00 Uhr, Städtische Bücherei 
Fr 26.04. + Sa 27.04.	 Streichen des Vereinshauses der Naturfreunde in Gmünd, Anmeldung und  

Info bei Peter Mezera (Tel.Nr. 0664/1338243)
So 28.04.	 Flohmärkte der Blaulichtorganisationen, 8:00 - 12:00 Uhr, Henry Laden und 

Einsatzzentrale der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Gmünd
So 28.04.	 „Tut gut!“-Wandererwachen, 10:00 Uhr, Treffpunkt Glas- und Steinmuseum
So 28.04.	 Barocke Kantaten zum Osterfest, 16:00 Uhr, Herz-Jesu-Kirche
Di 30.04. 	 Maibaumaufstellen, 17:00 Uhr, Schubertplatz Gmünd-Neustadt
Di 30.04.	 Maibaumaufstellen der FF Breitensee, 19:00 Uhr, Feuerwehrhaus Breitensee
Mi 01.05.	 Maibaumaufstellen der SPÖ Gmünd, 10:00 Uhr, Kinderspielplatz Eibenstein
Fr 03.05.	 „Echt tolle Rabatte“, ganztags, Echt Gmünd-Mitgliedsbetriebe

F I L M F O R U M  G M Ü N D  A B  2 O : O O  U H R ,   O 2 8 5 6 / 3 1 O 5
Do 11.04.	 „Old Oak“ (GB/FR/BE 2023, 113 min, Regie: Ken Loach)
		  Im Pub „Old Oak“, in einer heruntergekommenen Bergwerkstadt in der Graf-

schaft Durham, lernen sich ein älterer, einheimischer Mann und eine junge 
Frau, die aus Syrien geflüchtet ist, kennen. Viele junge Leute haben die einst 
blühende Gemeinde verlassen, viele Häuser stehen leer. Beim Eintreffen von 
Flüchtlingen steigt die Wut hoch.

E V E N T S  D E R  G M Ü N D E R 
G A S T R O N O M E N  A U F  S .  1 8
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NATURFREUNDE
O S T E R WA NDE R UNG

Mo, 1. April 2024,
10:00 Uhr, Naturfreundehaus

Für die Kinder gibt es  
ein Ostereiersuchen mit dem  
Naturfreunde-Osterhasen.

STADTKAPELLE
F R ÜHL ING S S K ON Z E R T

Sa, 6. April 2024,
19:30 Uhr, Kulturhaus Gmünd

Die Stadtkapelle Gmünd startet
musikalisch in das Frühjahr und

präsentiert dabei ihr Können.

TRADITION
MAIBAUMAUFSTELLEN

Sa, 30. April 2024,
17:00 Uhr, Schubertplatz

Musikalische Gestaltung und
Einstimmung mit der Stadtkapelle

Gmünd ab 17:00 Uhr.
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T E R M I N E ,  D I E  U N S  I N T E R E S S I E R E N .

B E R A T U N G  &  S E R V I C E
»	 MUTTERBERATUNG
	 jeden 2. Mittwoch im Monat
	 8:45 bis 9:45 Uhr
	 Ordination Dr. Andreas Helfert
	 Bleylebenstr. 6,  02852/54277

»	 STILLBERATUNG
	 jeden 2. + 4. Mittwoch im Monat
	 10:00 bis 11:00 Uhr
	 Infos/Leitung: Stillberaterin 
	 Karin Opelka, ElternKind & 
	 Ergotherapie Praxis, Breinleiten 18,
 	 3950 Gmünd-Großeibenstein, 
	  0650/5231633

»	 BABY- UND STILLGRUPPE 
	 jeden 3. Mittwoch im Monat
	 9:00 bis 11:00 Uhr (ohne Anmeldung)
	 Leitung: ET Karin Opelka 
	 (Stillberaterin LLL), ElternKind & 
	 Ergotherapie Praxis, Breinleiten 18,
 	 3950 Gmünd-Großeibenstein, 
	  0650/5231633

»	 BEGEGNUNGSCAFÉ „GMÜND HILFT“
	 jeden Freitag (17:00 - 19:00 Uhr)
	 Weitere Informationen: 
	 www.gmuend-hilft.at

»	 RECHTSBERATUNG 	(KOSTENLOS)
	 Infos zur kostenlosen Rechts-
	 beratung: www.raknoe.at und 		
	 unter  02742/716500

»	 SCHULDNERBERATUNG
	 Büro der Schuldnerberatung,
	 Landstraße 52, 3910 Zwettl
	 Termine:  02822/57036

»	 AK KONSUMENTENBERATUNG
	 Mo 08.04., Mo 22.04.
	 9:30 bis 11:30 Uhr
	 AKNÖ-Bezirksstelle, Weitraer     
	 Straße 19,  05717125450

»	 SPRECHTAG DER PENSIONS-
	 VERSICHERUNGSANSTALT
	 Termin ausschließlich nach tel. 	
	 Vereinbarung:  050303-32170

»	 SPRECHTAG DER SOZIAL-
	 VERSICHERUNGSANSTALT 
	 DER BAUERN
	 Termine:  05025940500
	 bzw. unter noe.lko.at,

	 Bezirksbauernkammer Gmünd,  
	 Bahnhofstraße 12

»	 SPRECHTAG DER SOZIAL-
	 VERSICHERUNGSANSTALT 
	 DER SELBSTÄNDIGEN
	 Termine unter www.svs.at
	 13:00 - 15:00 Uhr
	 Bezirksbauernkammer,
	 Bahnhofstraße 12,	 Termin-
	 vereinbarung:  050808808

»	 KRIEGSOPFER- UND 
	 BEHINDERTENVERBAND
	 jeden 2. + 4. Donnerstag im Monat
	 13:00 bis 14:30 Uhr
	 AKNÖ Bezirksstelle Gmünd,
	 Weitraer Straße 19, 3950 Gmünd
	 Anmeldung:  01/4061586-47

»	 BERATUNGSZENTRUM 
	 DER CARITAS
	 Pestalozzigasse 3,  51099-0
	 Das Beratungszentrum steht 	
	 telefonisch bezüglich Themen 
	 wie Arbeitsassistenz, 
	 Drogenberatung, psycho-
	 sozialer Dienst jederzeit 
	 (Mo - Fr, 9:00 - 12:00 Uhr) 
	 zur Verfügung!
	 Clearing für Jugendliche:
	  0676/83844485

»	 SCHÜLER- UND 
	 ELTERNHOTLINE
	 Unverbindliche telef. Auskünfte     
	 Jeden 1. und 2. Freitag im Monat
	 von 12:00 bis 13:00 Uhr, Praxis 
	 für Psychologische Diagnostik,
	 Mag. Thomas Halmetschlager, 
	 Bahnhofstr. 46,  0677/63478163

»	 KINDERSCHUTZZENTRUM
	 WALDVIERTEL
	 Mo, Mi, Do, Fr von 9:00 
	 bis 11:00 Uhr sowie Di 
	 von 13:00 bis 15:00 Uhr
	 Beratungsstelle für sexuelle, 
	 physische und psychische 	
	 Gewalt, Familienberatungs- 
	 stelle, Prozessbegleitung, 
	 Scheidungsgespräche
	 nach § 95, Abs. 1a
	 Schremser Straße 4, 
	  02852/20435

»	 CARITAS FAMILIENBERATUNG, 		
	 MÄNNERBERATUNG UND
	 PSYCHOTHERAPIE
	 Sigismundg. 2,  02852/51699,
	 0676/838447134
	 Psychosoziale Beratung, 		
	 Familien-, Paar- und Einzel-
	 beratung, Jugendberatung, 		
	 Eheberatung, Elternberatung 		
	 nach §95, Eltern-Kind-Pass-
	 Beratung, vertraulich.

	 Familienberatung bei Gericht 
	 Scheidung, Trennung, Rechts-
	 beratung, vertraulich.
	  0676/838447134

»	 CARITAS SOZIALSTATION
	 SCHWEIGGERS/KIRCHBERG 
	 Betreuung und Pflege zu Hause
	 Einsatzgebiet Gmünd, DGKP 	
	 Martin Taufner (Einsatzleiter)
	  0676/83844222

» NÖ VOLKSHILFE
	 SOZIALSTATION GMÜND
	 Mo bis Mi von 8:00 bis 14:00 Uhr,
	 Do von 8:00 bis 15:00, 
	 Fr von 8:00 bis 12:00 Uhr
	 Hans-Lenz-Straße 13 (Eingang 
	 Teichgasse),  0676/870057140, 
	 0676/8676, Hauskrankenpflege, 
	 Heimhilfe, Notruftelefon, 
	 Organisation von Heilbehelfen, 
	 Angehörigenberatung

» NÖ HILFSWERK
    SOZIALSTATION GMÜND
	 Hilfe und Pflege daheim
	 Schubertplatz 13/2, 3950 Gmünd
	  059249/52010,
	 pflege.gmuend@noe.hilfswerk.at,
	 Mo bis Fr: 6:00 bis 18:00 Uhr

»	 BILDUNGSBERATUNG
	 NIEDERÖSTERREICH
	 Klosterstraße 11, 3910 Zwettl,
	  02742/2809186, Beratung bei 
	 Schulproblemen u. Bildungsfragen

	 Bildungsberatung NÖ
	 (Ing. Gerald Hehenberger): 
	 Termine unter der Website
	 www.bildungsberatung-noe.at,
 	  0676/3737558

»	 ANGEHÖRIGEN-TREFFEN DER
 	 SELBSTHILFEGRUPPE BEI 
	 DEMENZERKRANKUNG
	 Informationen zum Angebot der 
	 Selbsthilfegruppe erhalten Sie
	 telefonisch (02852/52666). 
	 Im Rahmen der Selbsthilfe-
	 gruppe können Betroffene ihre 
	 eigenen Erfahrungen weiter-
	 geben, wobei Anonymität nach 
	 außen selbstverständlich ist.
	  02852/52666

»	 ANLAUFSTELLE FÜR KRANKHEIT 	
	 UND BEHINDERUNGEN FÜR 
	 BETROFFENE SOWIE ANGEHÖRIGE
	 Telefonische Informationen sowie
	  Auskünfte:  0680/2260095

»	 GEMEINNÜTZIGER VEREIN FÜR 
	 GANZHEITLICHE GESUNDHEITS-
	 FÖRDERUNG UND 
	 KINESIOLOGIE 
	 Telefonische Auskünfte	
	 jeden Mittwoch und Donnerstag 
	 von 9:00 bis 10:00 Uhr
	 Elfriede Kainz, diplomierte 
	 Gesundheits- und Kranken-
	 schwester (DGKS), 
	  02852/83673

»	 FRAUENBERATUNG WALDVIERTEL 
	 AUSSENSTELLE GMÜND
	 Weitraer Str. 46, Ansprechpartner: 
	 Michelle Pichler, Tel. 0664/5056116,
	 mpichler@fbwv.at 
	 Familienberatung jeden Di 
	 von 8:00 bis 11:00 Uhr
	 Frauenbüro - Coaching für Leben 
	 und Arbeit, Hilfe und Unterstützung 
	 (jeden Do  8:00 bis 12:00 Uhr)

»	 HOSPIZ WALDVIERTEL GMÜND NÖ
	 Kostenlose Begleitung schwer 
	 kranker und sterbender Menschen 
	 und deren Angehörige.
	 Begleitung durch erfahrene, 
	 ehrenamtliche Mitarbeiterinnen 	
	 und Mitarbeiter des Hospizvereines 
	 Waldviertel Gmünd NÖ!
	
	 Informationen zur offenen 		
	 Trauergruppe des Hospiz-
	 vereines und zum Lebenscafé
	 unter der Tel.Nr.  0664/9250277

R U F B E R E I T S C H A F T  D E R  S T A D T G E M E I N D E
•	 Notfallnummer bei Straßen- oder Kanalgebrechen:  0664/88237195
•	 Notfallnummer bei Schäden bzw. Rohrbrüchen an der öffentl. Trinkwasserversorgung:  02852/52632
•	 Bereitschaftsdienst des Bestattungsunternehmens:  0664/1806764 bzw. 0677/64315447



1 3

T E R M I N E ,  D I E  U N S  I N T E R E S S I E R E N .

Ä R Z T L .  B E R E I T S C H A F T S D I E N S T :
01.04.	 	 Dr. M. Hofmann, Schrems,  02853/77300
06.04. - 07.04.	 Gruppenpraxis Dr. Österreicher & 
		  Dr. Schäfer, Gmünd,  02852/52400
13.04. - 14.04. 	 Dr. Chr. Preißl, Kirchberg,  02854/203
20.04. - 21.04.	 Dr. D. Stauffer, Gmünd,  02852/20480
27.04. - 28.04.	 Dr. M. Widy, Schrems,  02853/76330
01.05.	 	 Dr. G. Vitovec, Gmünd,  02852/537370
04.05. - 05.05. 	 Dr. Y. Zawia, Hoheneich,  02852/52300

Z A H N Ä R Z T L I C H E R  N O T D I E N S T :
30.03. - 01.04. 	 Dr. Mohammad B. Zaidan, Kirchberg, 
		   02854/61111
06.04. - 07.04. 	 Dr. Thomas Beer, Waidhofen/Thaya,
		   02842/5266
13.04. - 14.04.	 Dr. Amir Naser Rostamzadeh, Litschau, 	
		   02865/50178
20.04. - 21.04.	 Dr. Lothar Kern, Zwettl,  02822/51888
27.04. - 28.04.	 Dr. Stephan Beyrer, Krems/Donau, 
		   02732/82675
01.05.		  Dr. Peter Toth, Thaya,  02842/54632
04.05. - 05.05.	 Dr. Xenia Schwägerl-Türschenreuth, 	
		  Zwettl,  02822/52968

Ä R Z T E N O T D I E N S T A P O T H E K E N D I E N S T

A P R I L :
01. Mo	 Gmünd-Neustadt
02. Di	 Schrems
03. Mi	 Gmünd-Stadt
04. Do	 Gmünd-Neustadt
05. Fr	 Schrems
06. Sa	 Schrems
07. So	 Schrems
08. Mo	 Gmünd-Stadt
09. Di	 Gmünd-Neustadt
10. Mi	 Schrems
11. Do	 Gmünd-Stadt
12. Fr	 Gmünd-Neustadt
13. Sa	 Gmünd-Neustadt
14. So	 Gmünd-Neustadt
15. Mo	 Schrems
16. Di	 Gmünd-Stadt
17. Mi	 Gmünd-Neustadt
18. Do	 Schrems

19. Fr	 Gmünd-Stadt
20. Sa	 Gmünd-Stadt
21. So	 Gmünd-Stadt
22. Mo	 Gmünd-Neustadt
23. Di	 Schrems
24. Mi	 Gmünd-Stadt
25. Do	 Gmünd-Neustadt
26. Fr	 Schrems
27. Sa	 Schrems
28. So	 Schrems
29. Mo	 Gmünd-Stadt
30. Di	 Gmünd-Neustadt

M A I :
01. Mi	 Schrems
02. Do	 Gmünd-Stadt
03. Fr	 Gmünd-Neustadt
04. Sa	 Gmünd-Neustadt
05. So	 Gmünd-Neustadt

Apotheke 
Gmünd-Stadt
 02852/52304	

Apotheke
Gmünd-Neustadt
 02852/52666

Apotheke
Schrems
 02853/77235	

M Ü L L A B F U H R  &  A S Z

A P R I L
Mi 03.	 Biomüll
Sa 06.	 Sammelzentrum geöffnet, 10:00 bis 12:00 Uhr
Mi 10.	 Sammelzentrum geöffnet, 14:00 bis 17:00 Uhr
Mi 17.	 Restmüll und Biomüll
Fr 19.	 Papier
Mi 24.	 Sammelzentrum geöffnet, 14:00 bis 17:00 Uhr

M A I  ( V O R S C H A U  F Ü R  D E N  M O N A T S B E G I N N )

Do 02.	 Biomüll
Sa 04.	 Sammelzentrum geöffnet, 10:00 bis 12:00 Uhr
Mi 08.	 Biomüll
Mi 08.	 Sammelzentrum geöffnet, 14:00 bis 17:00 Uhr

Altstoffsammelzentrum Hoheneich/Gmünd
Gmünder Straße 429, 3945 Hoheneich

Infos zum ASZ-Zutrittssystem (Zugang außerhalb der 
betreuten Öffnungszeiten) im Bürgerservice der Stadt 
Gmünd (02852/52506) sowie unter www.gmuend.at

T I E R A R Z T

T I E R Ä R Z T L I C H E R  N O T D I E N S T
Notdienst-Rufbereitschaft: Wochenende (Samstag 11:00 
Uhr bis Montag 8:00 Uhr), nachts von 19:00 bis 8:00 Uhr! 
 050/1964

Kleintierpraxis Gmünd, Schremser Str. 33,  02852/54311

Medieninhaber u. Herausgeber:
Stadtgemeinde Gmünd
Für den Inhalt verantwortlich:
Bgm. Helga Rosenmayer
Redaktion & Anzeigenannahme:
02852/52506-207 bzw.
harald.winkler@gmuend.at
Druck: Berger Print, Gmünd
Redaktions- und Anzeigenschluss: 10. April 2024
Vorbehaltlich Satz- und Druckfehler.

I M P R E S S U M
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N E U E S  A U S  U N S E R E R  G E M E I N D E .

Die Kirchenmusiker der Pfarre 
Gmünd-Neustadt bringen am Sonn-
tag, dem 28. April 2024, um 16:00 Uhr 
barocke Kantaten zum Osterfest von 
Georg Philipp Telemann und Chri-
stoph Graupner zu Gehör.

Solisten, Chor und Orchester der 
Pfarre Gmünd-Neustadt entfalten 
mit selten zu hörender Musik von 
Telemann und Graupner (beide Zeit-
genossen Johann Sebastian Bachs) 
barocke Klangpracht im wunder-
baren Raum der Herz Jesu-Kirche in 
Gmünd-Neustadt.
Der Klang der großartig angelegten 
Besetzung mit Streichinstrumenten, 
Trompeten und Pauken im Wechsel 
mit subtil komponierten Arien und 
Chören vermag auch nach 300 Jah-
ren noch immer zu begeistern und 

den festlichen Charakter der Oster-
zeit zu unterstreichen. 
Karten gibt es unter info@kirchen-
musik-gmuend.at und im Bürger-
service der Stadtgemeinde Gmünd 
(VVK: € 21,--, AK: € 25,--). «

B A R O C K E  K A N T A T E N  Z U  O S T E R N
G E S U N D H E I T S T R E F F : 
RINDENMEDIZIN
Eunike Grahofer hält  
am Donnerstag, dem  
4. April 2024, um 19:30 Uhr einen 
Vortrag im Rahmen des „Gmünder 
Gesundheitstreffs“ zum Thema 
„Rindenmedizin - die Apotheke der 
Hebammen, Holzfäller und Kno-
chenrichter“ im Seminarraum des 
Hotels der Sole Felsen Welt. 
Die Rindenmedizin ist heute fast 
in Vergessenheit geraten – für 
das Überleben der Menschen war 
sie sehr wichtig. Entdecken Sie 
gemeinsam mit der Waldviertler 
Buchautorin Eunike Grahofer die 
zahlreichen Verwendungsmöglich-
keiten. Der Eintritt für Nicht-Mit-
glieder des Vereines „VGK“ beträgt 
€ 5,--. «

K U R Z N O T I Z

GMÜND IM „HAUS DER GESCHICHTE“  In der Ausstellung „Auf 
der Flucht“ im Museum NÖ wird bis Februar 2025 auch ein  
Exponat aus dem „Haus der Gmünder Zeitgeschichte“ gezeigt.

CHANSONABEND  Volles Haus gab es beim Chansonabend in 
der Taverna Perikles „Das Glück kennt nur Minuten“ mit Mo-
nika Holzmann und Angela Dobretsberger. 

Foto: N
Ö
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arl Tröstl

A U S S C H R E I B U N G 

S T Ü T Z K R A F T  F Ü R  D I E 
S O N D E R S C H U L E  G M Ü N D

 

I N K L U S I V E  V E R T R E T U N G  D E R  R E I N I G U N G S K R A F T 

B e t r e u u n g  u n d  U n t e r s t ü t z u n g 
v o n  K i n d e r n  m i t  s o n d e r p ä d a g o g i s c h e m 

F ö r d e r b e d a r f

A r b e i t s z e i t :  2 0  W o c h e n s t u n d e n

F i x a n s t e l l u n g  m i t  D i e n s t v e r t r a g
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Im Kafka-Jahr 2024 (heuer ist der 
100. Todestag von Franz Kafka), das 
in den Hauptstädten Europas und 
weltweit gefeiert wird, soll die be-
sondere Rolle, die Gmünd als Grenz-
stadt in Kafkas Leben gespielt hat, 
dargestellt werden, nämlich als Ort 
der Begegnung mit Milena Jesenská 
im August 1920.

Sie wollten einander „auf halbem 
Weg“ treffen, die tschechische Jour-
nalistin und Übersetzerin aus Wien 
und der deutschsprachige Versiche-
rungsangestellte und Schriftsteller 
aus Prag kommend. Kafka hatte 
schon einige Wochen zuvor am 
Bahnhof Gmünd – der gerade erst 
nach der Umsetzung der Beschlüs-
se des Friedensvertrages von St. 
Germain zur Tschechoslowakei ge-
kommen war - Schwierigkeiten bei 
der Rückreise von Meran über Wien 
nach Prag gehabt und bereitete die 
bevorstehende Reise mit der Franz-
Josefs-Bahn für beide vor.
In den vom Verein „Übergänge-
Přechody“ organisierten „Kafka-Tagen“ 
von 6. bis 8. Juni 2024 in Gmünd und 

České Velenice soll mit Unterstüt-
zung der Stadtgemeinde Gmünd 
nicht nur das Werk und die Person 
des Weltschriftstellers in den Mittel-
punkt gestellt werden, sondern auch 
die Persönlichkeit der Übersetzerin, 
Journalistin und Widerstandskämp-
ferin Milena Jesenská. 
Geplant sind unter anderem ein 
Symposium, Lesungen in Zügen aus 
Wien und Prag, Tanzperformances 

sowie ein Kulturspaziergang „auf 
Kafkas Spuren“. Schüler der Mit-
telschule für Musik und Ökologie 
Gmünd und einer Schule in České 
Velenice setzen sich mit der Liebes-
geschichte auseinander. Auch wird 
am Platz der Begegnung von Franz 
Kafka und Milena Jesenská vis-à-vis 
des Bahnhofs ein Denkmal errichtet 
werden, ebenso soll eine dauerhafte 
Kunst-Installation errichtet werden. «

G M Ü N D  A L S  W I C H T I G E R  O R T  I M  K A F K A - J A H R  2 O 2 4

Die Städtische Bücherei 
Gmünd lädt im April wie-
der zu einer Reihe von 
Veranstaltungen ein. 

Märchen-Kamishibai
„Rumpelstilzchen“:
Unter dem Titel „Rum-
pelstilzchen“ findet am Dienstag, 
dem 2. April 2024, um 15:30 Uhr ein 
Märchen-Kamishibai für Kinder und 
Familien in der Städtischen Büche-
rei Gmünd statt.

Science Afternoon 
„Demokratie“:
Die Städt. Bücherei lädt 
am Freitag, dem 19. April 
2024, ab 15:00 Uhr zum 
„Science Afternoon“ in die 
Räumlichkeiten der Bü-
cherei ein. Dieser Work-

shop dient einer Auseinanderset-
zung mit den Themen Demokratie 
sowie Menschenrechte und knüpft 
an den Vorerfahrungen und Interes-
sen der Teilnehmenden an. 

Für die Anmeldung  
siehe QR-Code!

Literarische Stunde: 
Im Rahmen des For-
mates „Literarische Stunde“ findet in 
der Bücherei am Donnerstag, dem 
25. April 2024, um 18:00 Uhr eine Be-
sprechung zum Buch „Echtzeitalter“ 
von Tonio Schachinger statt. «

E V E N T S  I N  D E R  S T Ä D T I S C H E N  B Ü C H E R E I  G M Ü N D

Freuen sich auf die Kafka-Tage in der Stadt Gmünd (von links): Organisator Thomas 
Samhaber, Gemeinderat Georg Libowitzky, Organisatorin Brigitte Temper-Samhaber, 
Bürgermeisterin Helga Rosenmayer sowie Vizebürgermeister Hubert Hauer.
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N E U E S  A U S  U N S E R E R  G E M E I N D E .

VALENTINSTAG  Am diesjährigen Valentinstag verteilte der 
ORF NÖ mit Astrid Nentwich und Andi Hausmann zum Valen-
tinstag Blumengrüße am Gmünder Stadtplatz.

GEBAUT AUF LEIDENSCHAFT

LEYRER + GRAF
Baugesellscha
  m.b.H.

Hochbau | Tie� au | Energie + Telekom | Holztechnik

K I N D E R W E R K S TAT T B E I  S TA R K -
B U C H :  „ D E R W O R T S C H AT Z “
Unter dem Titel „Der Wort-
schatz“ findet am Freitag, dem 
12. April 2024, um 15:30 Uhr eine 
Stark-Buch-Kinderwerkstatt in der 
Buchhandlung Stark statt. 
Oscar findet eine Schatztruhe. Als er 
sie öffnet, ist er enttäuscht: Nichts 
als olle Wörter! Achtlos pfeffert 
Oscar das Wort „quietschgelb“ ins 
Gebüsch. Gleich darauf rennt ein 
gelber Igel an ihm vorbei! Da wird 
Oscar klar, was er mit den gefunde-
nen Wörtern alles anstellen kann. 
Irgendwann ist die Kiste leer, und 
Oscar steht wortlos da. Zum Glück 
zeigt ihm Louise, wie er selbst neue 
Wörter machen kann... «

K U R Z N O T I Z
Im Hotel & Restaurant Stern wird am 
Donnerstag, dem 4. April 2024, um 
19:00 Uhr die Ausstellung „Crosso-
ver“ von Roman Pertiller und Fred 
Smolik eröffnet. Zu sehen ist die 
Ausstellung bis 5. Mai 2024.

Die beiden Protagonisten sind Mit-
glieder des ARTPROJECT-X, das aus 
sechs österreichischen und zwei 
italienischen Künstlern besteht. 
„Crossover“ bedeutet soviel wie 
„Kreuzung“ oder „Übergang“ und 
wird mittlerweile in etlichen Lebens-
bereichen verwendet. Roman Per-
tiller kommt ursprünglich eigentlich 
aus der „gegenständlichen Kunst“, 
hat sich in letzter Zeit vermehrt der 
Abstraktion gewidmet. Fred Smo-

lik malt vorwiegend abstrakt mit 
„teilweisem Hang zum Gegenständ-
lichen“. Die Vernissage am Don-
nerstag, dem 4. April 2024 steht im 
Zeichen der „Charity“, die Hälfte des 
Nettoverkaufserlöses kommt dem 
„Lions Club Waldviertel“ zugute. «

CROS SOV E R :  AUS S T E L LUNG IM S T E RN

Im Rahmen eines „Frühlingsfestes“ 
lädt am Samstag, dem 6. April 2024 
das Förderzentrum/Ambulatorium 
Gmünd von 9:00 bis 12:00 Uhr zu 
einem Tag der offenen Tür in ihre 
Einrichtung in der Spitalgasse ein.

Am Programm stehen Stationen für 
Kinder, Kaffee und Kuchen sowie 
Aufstrichbrote, ein Bücher- und 
Spielzeugflohmarkt und viele Infor-

mationen zum Förderzentrum und 
Ambulatorium. Auch der Spielplatz 
des Förderzentrums hat an diesem 
Tag für die jungen Besucher geöff-
net. Erstmals wird sich die „Gesell-
schaft für ganzheitliche Förderung 
und Therapie“ auch bei einem 
Berufsinformationsstand präsen-
tieren. Das Förderzentrum Gmünd 
bietet täglich therapeutische und 
pädagogische Förderung für Kinder 

und Jugendliche (0-18 Jahre) mit 
cerebralen Bewegungsstörungen, 
genetischen Erkrankungen und 
Mehrfachbehinderungen in Klein-
gruppen an. 

Informationen und Kontakt:
Ambulatorium/Förderzentrum 
Gmünd (Spitalgasse 7, 3950 Gmünd)
Tel.Nr. 02852/54368
www.gfgf.at, gmuend@gfgf.at. «

F R Ü H L I N G S F E S T  I M  G M Ü N D E R  F Ö R D E R Z E N T R U M
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N E U E S  A U S  U N S E R E R  G E M E I N D E .

Das Kindertheater „Schneck & Co“ 
kommt mit dem Stück „Post für den 
Tiger“ am Sonntag, dem 5. Mai 2024, 
um 15:00 Uhr, in das Gmünder Pal-
menhaus. Es ist die Geschichte einer 
tierisch großen Freundschaft.

Das Stück zeigt die berührende Ge-
schichte einer riesig großen Freund-
schaft, bei der wirklich die Post 
abgeht. Der kleine Tiger und der 
kleine Bär sind große Freunde. Aber 
immer, wenn der Bär zum Fluss an-
geln geht, fühlt sich der Tiger so ein-
sam und ist schrecklich traurig. Und 
dann hat er zu gar nichts Lust. Doch 

eines Tages hat er eine fantastische 
Idee: „Schreib mir einfach einen 

Brief, damit ich mich freuen kann. 
Denn Freude ist für jeden schön…“.
Mit viel Live-Musik (wie dem 
Freundschafts-Boogie oder dem 
Hep-Hep-Rap) und liebenswerten 
Figuren sorgt „Schneck & Co“ dafür, 
dass nicht nur die Post für den Tiger 
abgeht. Ein Familientheatererlebnis 
für alle ab 4 Jahren, die Vorstellung 
dauert etwa eine Stunde.

Karten sind im Vorverkauf im Bür-
gerservice der Stadtgemeinde 
Gmünd um € 12,-- erhältlich. 
Bei der Theaterkasse im Palmen-
haus kosten die Karten € 15,--. «

K I N D E R T H E AT E R  S C H N E C K  &  C O :  P O S T  F Ü R  D E N  T I G E R

Die Museen der Stadt Gmünd haben 
jedes Jahr zwischen Mai und Oktober 
geöffnet und geben einen tiefen Ein-
blick in die Geschichte der Bezirks-
hauptstadt und der Region. 

Stadtmuseum, 
Glas- und Steinmuseum. 
Im Stadtmuseum bietet eine virtu-
elle Zeitreise Einblick in die über 
800-jährige Geschichte der Stadt 
Gmünd. Das Glasmuseum widmet 
sich dem Glas und der Glaserzeu-
gung in den Glashütten des nieder-
österreichisch-böhmischen Grenz-
gebietes. Im Steinmuseum wird 
dem Besucher ein umfassender 
Überblick über die Geschichte der 
Steinbearbeitung geboten. 

Geöffnet haben das Stadt-, Glas- und 
Steinmuseum ab Anfang Mai Montag 
bis Freitag zwischen 10:00 und 13:00 
Uhr sowie 14:00 und 16:30 Uhr, am 
Wochenende und an Feiertagen zwi-
schen 9:00 und 12:00 Uhr. 

Haus der Gmünder Zeitgeschichte. 
Das „Haus der Gmünder Zeitge-
schichte“ präsentiert die Geschich-
te des Gmünder Flüchtlingslagers, 
eines der größten Lager in der Ös-
terreich-Ungarischen Monarchie, 
sowie die Entwicklung der Region 
am „Eisernen Vorhang“. Es ist in 
der ehemaligen Auskunftsstelle 
des Gmünder Flüchtlingslagers 
untergebracht. 
Das „Haus der Gmünder 
Zeitgeschichte“ hat ab  
1. Mai 2024 Montag bis  
Sonntag zwischen 10:00  
und 16:30 Uhr geöffnet.

Museumsfrühling 2024. 
Anlässlich des NÖ Museumsfrüh-
lings findet am Samstag, dem  
18. Mai 2024, um 15:00 Uhr eine  
Führung mit dem Thema „Eine uk-
rainische Stadt in Niederösterreich 
- das ehemalige Gmünder Flücht-
lingslager“ statt. Treffpunkt ist  
vor dem „Haus der Gmünder 

	  Zeitgeschichte“, der Rund- 	
          gang dauert etwa 1,5 Stunden 
      und ist kostenlos. 
Auch das Stadt-, Glas- und Stein-
museum hat an diesem Tag an-
lässlich des Museumsfrühlings bei 
freiem Eintritt von 9:00 bis 16:30 
Uhr geöffnet!
Weitere Informationen zum Muse-
umsfrühling Niederösterreich fin-
den Sie auf www.noemuseen.at. «

G E S C H I C H T E  S P Ü R E N  I N  D E N  G M Ü N D E R  M U S E E N
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Im April gibt es täglich ab 14:00 
Uhr „PizzaVia“. Pizzateig aus 
wertvollem italienischen Weich-
weizenmehl ohne Hefe, daher 
besonders bekömmlich. Am 
Prüfstand: Neuer Kirsch Eistee 
von Rauch.

Sa, 6. April 2024: „Gmünd blüht 
ECHT auf“: Zu jeder „PizzaVia“ 
gibt’s einen Kirsch-Eistee gratis, 
11:00 bis 21:00 Uhr

espresso music: 
Mi, 3. April 2024, 18:00 Uhr:
„Doors Unplugged“

Hotel Sole Felsen Welt:
Im April können die Gäste Ge-
richte der Monatskarte „Früh-
lingserwachen mit Bärlauch“ 
verköstigen. Reservierungen:
Tel.Nr. 02852/20 203 2700. 

Contessa Sekt Champagnerbar:
Belegte Brötchen & gesunde 
Jause, Bruschetta de Verduras 
über den Sommer in der Contes-
sa Sekt Champagnerbar

Nicki‘s Restaurant: 
Sa, 6. April 2024, ab 19:00 Uhr:
Tanzabend mit KK 1
Reservierungen unter der Tel.Nr. 
02852/52955.

Stadtwirtshaus Hopferl:
Fr, 5. April 2024, 20:00 Uhr: 
Bierpräsentation des „Bier des 
Monats“ im April: 
„Oatmeal Stout“ der Hopfen-
spinnerei aus Waidhofen/Thaya 
(Braumeisterin Evelyn Bäck). 
Die Saisonkarte des Hopferls 
wird im April um Bärlauch-Sch-
mankerl erweitert. «

T IP P S BE I VOR T R Ä GE N ZUM 
T HE M A E NE RGIE SPARE N
Gemeinsam mit der NÖ Energie- 
und Umweltagentur GmbH veran-
staltet die Kleinregion Waldviertler 
StadtLand Vorträge zu aktuellen 
Energiespar Themen. 
Die Vorträge finden abwechselnd in 
den neun Kleinregions-Gemeinden 
statt. Eine Terminübersicht findet 
sich auf der Kleinregions-Website 
und den Social-Media-Kanälen.

„Modern heizen - 
Sauber Heizen für Alle“:
Do, 11. April 2024, 19:00 Uhr
Feuerwehrhaus Hirschbach 

„Photovoltaikanlagen
und Speicher“:
Do, 25. April 2024, 19:00 Uhr
Sportrestaurant Hinger, Waldenstein

Die von der Kleinregion veranstalte-
te Vortragsreihe ist kostenlos. 

Anmeldungen und Infos finden Sie 
unter www.waldviertler-stadtland.at, 
kleinregion@waldviertler-stadtland.at 
sowie Tel.Nr.: 0664/8542026. «

K U R Z N O T I Z
Am Donnerstag, dem 22. Februar 
2024 fand ein Vernetzungstreffen 
der Mitgliedsgemeinden der Gesun-
den Kleinregion Waldviertler Stadt-
Land statt.

Zum einjährigen Jubiläum der Ge-
sunden Kleinregion Waldviertler 
StadtLand luden Veronika Müllner 
von „Tut gut!“ und Silke Kahl von der 
Kleinregion zu einem Arbeits- und 
Vernetzungstreffen der neun Mit-
gliedsgemeinden ein.

Gemeinsam mit den Arbeitskreislei-
tern der Gesunden Gemeinden und 
anderen interessierten Gemeinde-
vertretern wurde ein Rückblick auf 
die vergangenen Veranstaltungen 
geworfen. Nach einem Überblick 
über aktuelle Themenbereiche sei-

tens „Tut gut!“ und der Vorstellung 
des Vorsorge Aktiv Programms 
durch die Programmverantwortliche 
Stefanie Mader-Wagner - ebenfalls 
von „Tut gut!“ - wurden gemeinsam 
Themen für ein künftiges gemeinde-
übergreifendes Programm der 
Gesunden Kleinregion Waldviertler 
StadtLand erarbeitet.
Das Vorsorge Aktiv Programm hat 
eine nachhaltige Änderung des 
Lebensstils zum Ziel. Das 9-mo-
natige Programm befasst sich bei 
wöchentlichen Treffen mit Themen 
aus den Bereichen Gesundheit, Be-
wegung, Ernährung und mentaler 
Gesundheit. «

V E R N E T Z U N G  I N  D E R  K L E I N R E G I O N

Beim Vernetzungstreffen der Mit-
gliedsgemeinden der Gesunden Klein-
region Waldviertler StadtLand.
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V O L K S H O C H S C H U L E  G M Ü N D   O 2 8 5 2 / 5 2 5 O 6 - 1 O 2 
S C H R E M S E R  S T R A S S E  6 ,  3 9 5 O  G M Ü N D
10.04.			   Kreative Auszeit, € 25,50
17.04.			   Kreative Auszeit, € 25,50
24.04.			   Kreative Auszeit, € 25,50

G E S U N D E  G E M E I N D E  &  V G K  G M Ü N D   O 2 8 5 2 / 8 3 6 7 3
V E R E I N  F Ü R  G A N Z H E I T L I C H E  G E S U N D H E I T S V O R S O R G E  U N D  K I N E S I O L O G I E
02.04.			   Aroma-Stammtisch und Workshops, Vorträge, Kosten für verwendete Öle
02.04.			   Weg mit den Schulproblemen, € 48,--
05.04. - 07.04.	 Beziehung bitte glücklich I, € 300,--
13.04.			   Ein entscheidender Teil vom Ganzen - Aufstellungsarbeit, € 96,--
13.04.			   Was habe ich zu verantworten, Unkostenbeiträge dürfen gegeben werden
14.04.			   Schamanische Schwitzhütte, € 60,--
19.04. - 21.04.	 Alles ist aus der Frau geboren, € 240,--
20.04.			   Bauchtanz-Workshop für Anfängerinnen und Anfänger mit Vorkenntnissen, € 18,--
20.04.			   Bauchtanz-Workshop für Fortgeschrittene, € 24,--
21.04.			   Lass deine Nahrung dein Heilmittel sein, freie Spenden
04.05.			   Ein entscheidender Teil vom Ganzen - Austellungsarbeit, € 96,--

W I F I  G M Ü N D   O 2 8 5 2 / 5 2 9 4 7 
W E I T R A E R  S T R A S S E  4 4 ,  3 9 5 O  G M Ü N D
03.04. - 04.04.	 Erfolgreich Führen - Grundlagen, € 480,--
04.04. - 05.04.	 Rhetorik Basistraining intensiv, € 480,--
06.04.			   Social Media kompakt, € 340,--
08.04. - 12.04.	 Elektrotechnische Sicherheitsvorschriften als Voraussetzung 
				    für den Gewerbezugang, € 940,--
09.04.			   Kompaktwissen Photovoltaik, € 440,--
10.04. - 11.04.	 Adobe Photoshop Einführung, € 590,--
15.04. - 29.04.	 PC-Einstieg - Aufbaukurs, € 470,--
16.04. - 17.04.	 Homepage-Erstellung schnell und einfach mit Jimdo - Einführung, € 370,--
22.04. - 29.04.	 Photovoltaik in der Praxis, € 650,--
23.04. - 28.05.	 Deutsch als Fremdsprache kompakt - B1 Teil 1, € 460,--
14.05. - 15.05.	 Kommunikation und Führung, € 590,--

B F I  G M Ü N D   O 2 8 5 2 / 5 4 5 3 5
W E I T R A E R  S T R A S S E  1 9 ,  3 9 5 O  G M Ü N D
04.04.				   Fortbildung im Gesundheitswesen: Palliative Care, € 160,-- 
08.04. - 28.04.2025		 Berufsreifeprüfung - Lehrgang Mathematik, € 995,--
15.04.			   Infoveranstaltung Diplomausbildung Lebens- und Sozialberatung, 18:00 Uhr, Online 
26.04. - 15.06.2024		 Ausbildung zur Kinderbetreuung, € 1.250,--
26.04. - 21.09.2024		 Betreuungsperson in NÖ Tagesbetreuungseinrichtungen, € 2.300,--
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Dr. Bernhard Distlbacher MBL
3950 Gmünd, Stadtplatz 39 

+43 2852 52376, kanzlei@distlbacher.at
www.distlbacher.at

DIE ERSTE NOTARIELLE
RECHTSAUSKUNFT IST KOSTENLOS.


